1. Adventsonntag
 I







  A-ASO1

1. Lesung: 

Jes 2, 1-5

2. Lesung: 

Röm 13, 11-14a

Evangelium:
 
Mt 24, 29-44 (nicht die Kurzfassung!)



(besser: eine eigene Versauswahl: 



Mt 24, 29-31. 35-36. 42-44 - anbei)
Eröffnung:

Wir eröffnen und beginnen das neue Kirchenjahr 

„im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen.“

„Gnade und Friede von dem, 

der ist und der war und der kommen wird, 

sei mit euch.“

zu Beginn:

I.

Wir beginnen eine neue Zeit, 
ein neues Kirchenjahr. 

Wir sollen einen neuen Anfang setzen, 

in der Zeit der Dunkelheit ein Licht entzünden, 

das uns hinführt zum eigentlichen Licht: Jesus Christus,
 

zu seinem Geburtsfest, zur Gottesgeburt in uns selber.

(- Gott ist in der Ruhe.

Er ist in der Zeit, die man sich nimmt, 

in der Zeit, die einem geschenkt wird. 

Er führt uns hin zur Ewigkeit, 

in der es keine Eile gibt. -)

Zur Ruhe wollen wir kommen, 

(- zur Gemeinschaft, zur Verbundenheit, -)

zum Eigentlichen, was Leben bedeutet.

Machet dem Herrn die Wege bereit,
 

öffnet das Herz für das Wesen von Gott: 

für Liebe.

oder:
II.

Wir beginnen eine neue Zeit, 

ein neues Kirchenjahr. 

Wir setzen einen neuen Anfang

und entzünden ein Licht, 

das uns hinführt zum eigentlichen Licht:

Jesus Christus.

Auch Gott setzt einen neuen Anfang.

Er kommt uns entgegen.

„Machet dem Herrn die Wege bereit“
,

öffnet das Herz für das Wesen von Gott: 

für Liebe.

ev. in der Vorabendmesse:

Zu Beginn aber segnen wir ein neues Weihwasser.

Wir brauchen es auch zur Segnung der Adventkränze.

So lasset uns beten:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast das Wasser geschaffen

als Quell, aus dem das Leben kommt,

und als Element, das alles Unreine abwäscht.

Durch das Wasser machst du unsere Seelen rein

und schenkst uns das ewige Leben.

Segne + dieses Wasser,

damit der Lebensstrom der Gnade

aufs neue in uns fließe.

Dieses Wasser, das über uns ausgesprengt wird,

umgebe uns wie ein Schutzwall.

Es bewahre uns vor allem Bösen,

damit wir mit reinem Herzen zu dir kommen können

und dein Heil empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, allmächtiger Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Voll Vertrauen erbitten wir von dir

die Vergebung unserer Sünden,

damit wir mit reinem Herzen zu dir kommen können.

Wenn Krankheit und Gefahren

und die Anfechtungen des Bösen uns bedrohen,

dann laß uns deinen Schutz erfahren.

Gib, 
daß die Wasser des Lebens

allzeit für uns fließen und uns Rettung bringen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Schenke uns ein reines Herz

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

bei den Sonntagsmessen:

Ihn, auf dessen zu uns Kommen wir uns vorbereiten,

bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie: 

I. (gesungen)
„V 
Tau aus Himmelshöhn, 

A 
Heil, um das wir flehn: Herr, erbarme dich.

V 
Licht, das die Nacht erhellt, 

A 
Trost der verlornen Welt: Christus, erbarme dich. 

V 
Komm vom Himmelsthron; 

A 
Jesus, Menschensohn: Herr, erbarme dich“
 

oder:

II. (gebetet und gesungen)
V: 
Herr Jesus Christus, du lädst uns ein 


zu kommen und Ruhe zu finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, zu wachen und zu beten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (gesungen)
„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns auf seine Ankunft vorbereiten

durch Taten der Liebe,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 2, 1-5

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Am Ende der Tage wird es geschehen:

Der Berg mit dem Haus des Herrn

steht fest gegründet als höchster der Berge; 

er überragt alle Hügel.
Zu ihm strömen alle Völker.
Viele Nationen machen sich auf den Weg.
Sie sagen: 
Kommt, wir ziehen hinauf zum Berg des Herrn

und zum Haus unseres Gottes. 
Er zeige uns seine Wege,

auf seinen Pfaden wollen wir gehen. 

Denn von Zion kommt die Weisung des Herrn,

aus Jerusalem sein Wort.

Er spricht Recht im Streit der Völker,

er weist viele Nationen zurecht.

Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern

und Winzermesser aus ihren Lanzen. 

Man zieht nicht mehr das Schwert, Volk gegen Volk,

und übt nicht mehr für den Krieg.

Kommt, wir wollen unsere Wege gehen 
im Licht des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 122, 1-7
(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 118/5; nicht im GLÖ; T 2036
K: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“

A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
V: 
Ich freute mich, als man mir sagte:

„Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern.“

Schon stehen wir in deinen Toren:

Jerusalem, du starke Stadt,


dicht gebaut und fest gefügt.
A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
V:
Dorthin ziehen die Stämme hinauf, 

die Stämme des Herrn,

wie es ihnen geboten ist,

den Namen des Herrn zu preisen.

Denn dort stehen Throne bereit für das Gericht,

die Throne des Hauses David.

A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
V: 
Erbittet Frieden für die Heilige Stadt!


Wer dich liebt, sei in dir geborgen.


Friede wohne in deinen Mauern,


in deinen Häusern Geborgenheit.
A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 13, 11-14a
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Bedenkt die gegenwärtige Zeit: 
Die Stunde ist gekommen, aufzustehen vom Schlaf. 
Denn jetzt ist das Heil uns näher als zu der Zeit, 
da wir gläubig wurden.
Die Nacht ist vorgerückt, der Tag ist nahe. 
Darum laßt uns ablegen die Werke der Finsternis 
und anlegen die Waffen des Lichts.
Laßt uns ehrenhaft leben wie am Tag, 
ohne maßloses Essen und Trinken, 
ohne Unzucht und Ausschweifung, 
ohne Streit und Eifersucht.
Legt als neues Gewand 
den Herrn Jesus Christus an.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seid wachsam! Haltet euch bereit!

Denn der Menschensohn kommt!“ (vgl. Mt 24, 42. 44)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENTZEIT
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Ihr-Form)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Advent ist eine Umkehrzeit, - 



Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



für Christus macht das Herz bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Advent ist eine Umkehrzeit, - 



Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



es kommt der Herr, macht euch bereit. - 



Halleluja.


oder:

V:
3. 
Advent ist eine Umkehrzeit, - 



Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



für den, der kommt, macht euch bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



es kommt der Herr der Herrlichkeit.



Halleluja.

oder:
(Du-Form)
V:
5.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



für Christus mach´ das Herz bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



es kommt der Herr, mach´ dich bereit. - 



Halleluja.

oder:
V:
7.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



für den, der kommt, mach´ dich bereit. - 



Halleluja.

oder:
V:
8.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



es kommt der Herr der Herrlichkeit.



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 1. ADVENTSONNTAG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(auf den Texten)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Schon leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ADVENTZEIT - WIEDERKUNFT -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 29-44)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gott kommt mit Macht und Herrlichkeit, - 



so wacht und betet allezeit, - 



Erlösung naht, macht euch bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Seid wachsam, dienet allezeit, - 



es kommt schon bald in Herrlichkeit - 



der Menschensohn, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Das Wort von Gott wird nicht vergeh´n, -


nur Schnödes kann der Wind verweh´n, -



was Liebe war, das bleibt besteh´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 


vgl. Mt 24, 29-31. 35-36. 42-44
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Nach den Tagen der Not

wird sich die Sonne verfinstern,

und der Mond wird nicht mehr scheinen;

die Sterne werden vom Himmel fallen,

und die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.

Danach wird das Zeichen des Menschensohnes

am Himmel erscheinen

und sie werden den Menschensohn

mit großer Macht und Herrlichkeit

auf den Wolken des Himmels kommen sehen.

Er wird seine Engel unter lautem Posaunenschall aussenden,

und sie werden die von ihm Auserwählten

aus allen vier Windrichtungen zusammenführen,

von einem Ende des Himmels bis zum andern.

Himmel und Erde werden vergehen,

aber meine Worte werden nicht vergehen.

Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand,

auch nicht die Engel im Himmel,

nicht einmal der Sohn,

sondern nur der Vater.

Seid also wachsam!
Denn ihr wißt nicht, 

an welchem Tag euer Herr kommt.

Bedenkt:
Wenn der Herr des Hauses wüßte,

zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb kommt,

würde er wach bleiben

und nicht zulassen,

daß man in sein Haus einbricht.

Darum haltet auch ihr euch bereit!
Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde,

in der ihr es nicht er2wartet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Als Christen brauchen wir keine Angst zu haben 

vor der Zukunft,
 weil wir auf Gott vertrauen.
 

Wir glauben der Zusage Jesu, 

daß der himmlische Vater sich um uns sorgt.

Er weiß, was wir zum Leben brauchen.
 

Auch eine „letzte Zukunft“
 braucht uns nicht zu erschüttern. 

Im Evangelium heißt es: Der Menschensohn wird kommen „mit großer Macht und Herrlichkeit“
; „richtet euch auf, ... Erlösung ist nahe“
!

Gottes „Macht“
 ist anders, als wir uns „Macht“ vorstellen, 

hat nichts zu tun mit Zwang und Unterdrückung. 

Das hat Gott schon einmal gezeigt bei seinem ersten Kommen 

in der Macht - eines Kindes.

Gottes Allmacht in der Schöpfung 

geschah auch in Liebe zu den Menschen.

„Gott ist die Liebe“
, und dieses sein Wesen wird er sicher 

auch bei seiner endzeitlichen Wiederkunft unter Beweis stellen, 

er kann doch nichts anderes offenbaren, als sich selbst. -

Unser Leben soll ausgerichtet sein auf die Begegnung mit Gott, 

auf Gottverbundenheit.

Die Mahnung zur Wachsamkeit
 - „Wacht und betet“
 - 

nehmen wir sehr wörtlich, 
wenn wir in der Adventzeit gemeinsam beten, 

oder auch früh aufstehen,
 um die Rorate zu feiern.

„Nehmt euch in acht, daß ... die Sorgen des Alltags euch nicht verwirren“
, ist das nicht eine wohltuende Empfehlung - 

nicht nur für den Advent, sondern überhaupt für unser ganzes Leben?

Ist unser Leben ausgerichtet auf Gottesbegegnung, auf das Zu-kommen Gottes, so soll jeder Mensch jetzt schon dieser Bestimmung gerecht werden. 

Gottesbegegnung soll sich schon jetzt
 in dieser Welt ereignen: 

Schon jetzt soll der Mensch gottverbunden leben,
 

und ein Leben führen „geheiligt vor Gott“
.

Gott kommt zu uns in diese Welt,
 nicht erst wir zu ihm „am Ende der Zeiten“
. Der Menschensohn wird kommen,
 „Jesus, unser Herr, mit all seinen Heiligen“
, und eben dieser Jesus hat uns versichert: „Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“
 - Wenn wir um den Adventkranz gemeinsam beten, dann denken wir an das Wort von Jesus: „Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“

Der Advent ist eine besinnliche Zeit. - Im Wort „Besinnlich“ 

haben Sie „Sinn“ enthalten. Ja, es geht um den Sinn unseres Lebens, 

wofür wir leben, wohin wir gehen.

Es geht um eine Neuausrichtung unseres Lebens 

und um das Kommen Gottes in diese unsere Welt.

In diesem Sinn möchte ich ihnen noch 
ein kleines Märchen aus Schweden erzählen:

„An einem schönen Sommertag war um die Mittagszeit tiefe Stille im Wald eingetreten. Die Vögel steckten ihre Köpfe unter die Flügel, 

und alles ruhte.

Da steckte der Buchfink sein Köpfchen hervor und fragte: 

‘Was ist das Leben?’

Alle waren betroffen über diese schwere Frage. Eine Rose entfaltete gerade ihre Knospe und schob behutsam ein Blatt ums andere heraus. 

Sie sprach: ‘Das Leben ist eine Entwicklung.’ Weniger tief veranlagt 

war der Schmetterling. Lustig flog er von einer Blume zur anderen, naschte da und dort und sagte: ‘Das Leben ist lauter Freude und Sonnenschein.’ Drunten am Boden schleppte eine Ameise sich

mit einem Strohhalm ab, zehnmal länger als sie selbst, und sagte: 

‘Das Leben ist nichts als Mühe und Arbeit ...’

Es hätte nun einen großen Streit gegeben, wenn nicht ein feiner Regen eingesetzt hätte, der sagte: ‘Das Leben besteht aus Tränen,

nichts als Tränen ...’

Hoch über ihnen zog ein Adler majestätisch seine Kreise, der frohlockte: ‘Das Leben ist ein Streben nach oben.’ Dann kam die Nacht. Nach einer Weile ging ein Mann durch die leeren Straßen nach Hause. Er kam von einer Lustbarkeit und sagte vor sich hin: ‘Das Leben ist ein ständiges Suchen nach Glück und eine Kette von Enttäuschungen.’

Nach der langen Nacht kam endlich die Morgenröte und sagte: 

‘Wie ich, die Morgenröte, der Beginn des kommenden Tages bin, 

so ist das Leben der Anbruch der Ewigkeit.’“

Amen.

Segnung der Adventkränze:

I.

Lasset uns beten.

„Ewiger Gott, du läßt uns Menschen 

in unserem Suchen nach Leben und Freude nicht allein. 

Darum schauen wir am Beginn des Advents auf zu dir, 

von dem wir alles erhoffen.

Wir bitten dich: 

Segne + diesen Kranz (- diese Kränze -) 
und diese Kerzen. 
Sie sind ein Zeichen, daß du der Ewige bist,

dem auch diese kommende Zeit gehört; 

ein Zeichen des Lebens, das wir von dir erwarten:

ein Zeichen, daß du das Licht bist, 
das alle Finsternis erhellen kann. 

Hilf uns, 
daß wir mehr lieben 
und dich mit neuem Eifer suchen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

Amen.

oder (für die Feier mit Kindern):

II.

Wir freuen uns schon auf Weihnachten, 
das Geburtsfest von Jesus! - 

Dieser Kranz ist (- diese Kränze sind -) 
ein Zeichen für die gemeinsame Freude 
und soll(en) uns erinnern an Jesus Christus, 
das Licht der Welt. 

Er - in unserem Herzen - macht alle Dunkelheit hell. 
Er tröstet die Traurigen, er gibt Hoffnung und Mut, 
er hilft uns, zueinander gut zu sein.

So bitten wir Gott: 
Segne + diesen Kranz (- diese Kränze -) und diese Kerzen, 
damit sie uns ein Zeichen sind für den, 
der ist, der war und kommen wird, 
Jesus Christus, unseren Herrn in Ewigkeit. 

Amen.
oder (in Englisch):

III.

We are looking forward to christmas, Jesus´s birthday! - 

This wreath is a signe of our common joy 

and reminds us of Jesus Christ, the light of the world.

In our heards he changes the darkness to light,

he comforts the sadness, brings hope and courage,

and helps us to be kind to each other.

So please bless this wreath and these candles

in order to give us a signe for the coming of Jesus, Our Lord.
Amen.
Text zum Entzünden der ersten Kerze:

„Auf, werde licht, denn es kommt dein Licht,

und die Herrlichkeit des Herrn 

geht leuchtend auf über dir.

Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde 

und Dunkel die Völker, 

doch über dir geht leuchtend der Herr auf, 

seine Herrlichkeit erscheint über dir.“

Möge Christus, das Licht, 

immer mehr einkehren in unsere Herzen,

in unsere Familien, in unser Land.

Das Licht der Liebe und des Friedens 

erstrahle aber auch in den Ländern,

in denen Menschen nicht an Christus glauben,

wo Krieg und Verfolgung das Leben erschweren

oder gar verunmöglichen.

Christus, du Licht der Liebe und des Friedens,

kehre ein in diese Welt - entfache immer wieder neu

den Geist, der das Angesicht der Erde erneuert.
Lied:



I.

eine Strophe vom Lied „Tauet Himmel“



O: GL 909 oder GLÖ 791


3. Eine Kerze ist entzündet, - 



es erstrahlt ihr heller Schein; - 



nun geschehe, was verkündet, - 



Gottes Licht kehrt bei uns ein. - 



Er ist selber uns´re Sonne, - 



wahre Freude, Lust und Wonne, - 



große Hoffnung, Zuversicht, - 



Gottes Sohn, das Licht vom Licht.

oder:
II.

eine Strophe vom Lied 



„Wir sagen euch an den lieben Advent“



O: GL 195 (Nr. 115/ 1. Strophe) oder GLÖ 223


1. Wir sagen euch an den lieben Advent. - 



Sehet, die erste Kerze brennt. - 


Wir sagen euch an eine heilige Zeit. - 


Machet dem Herrn die Wege bereit. -



(1-4) Freut euch, ihr Christen, (-) 


freuet euch sehr. - Schon ist nahe der Herr.

FÜRBITTEN FÜR DEN 1. ADVENTSONNTAG (A)

1. Herr Jesus Christus. Segne diesen Advent, 

daß wir uns in der richtigen Weise 

auf das Weihnachtsfest vorbereiten.

2. Bestärke die Kirche, besonders auch unsere Familien, 

in dieser heiligen Zeit gemeinsam zu beten.

3. Laß alle Völker und Nationen 

einen Weg zueinander finden, 

daß die Verheißung vom Frieden 

jetzt schon Wirklichkeit wird.

4. Nimm den Kranken und Verzagten 

die Angst vor der Zukunft.

5. Schenke uns dereinst eine gute Sterbestunde 

und laß alle Verstorbenen deine Herrlichkeit schauen.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn der Freund kommt, herrscht Freude.

Mit ihm kommen Liebe und Glück,

er richtet auf und ermutigt, er hilft uns weiter.

In diesem Mahl ist der Freund gekommen:
Herr, dir sei Dank!

Wenn du für immer kommen wirst,

unverhüllt in Herrlichkeit,

welches Glück und Leben!

Herr, schenk mir dieses Glück!“

oder:

II.

„Komm für die Menschen,

komm für meine Familie,

komm für meine Freunde,

komm für mich selbst,

komm in meine Ungeduld,

in meine Not,

in die Lieblosigkeit unserer Zeit,

in die Unvernunft unserer Tage,

komm in das Schicksal der Mensch,

in das Denken der Großen,

in die Unschuld der Kleinen,

komm in die Tränen der Mütter,

in das Leid der Väter,

in den Schmerz der Kranken,

in die Freude der Kinder,

komm und sei da ...

und laß mich selber 
in Offenheit

ein zu uns Kommender sein ...“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: Kyrie GL 185 (Nr. 103) „Tau aus Himmelshöhn“; Hinweis: zum 1. Adventsonntag gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 3


� Zu den Evangelien der vier Adventsonntage vgl. Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 244f


� vgl. MB 324


� MB 324


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Jes 40, 3f


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Jes 40, 3f


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 1171f


� MB 1172


� vgl. MB 1172


� GL 185 (Nr. 103)


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� MB 3


� vgl. MB 3


� vgl. Jes 2, 1-5


� vgl. Röm 13, 11-14a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 24, 29-31. 35-36. 42-44


� vgl. Lk 21, 26-28


� vgl. Phil 4, 6


� vgl. Mt 6, 25-33


� vgl. Mt 6, 32


� vgl. KKK 668-682


� Mt 24, 30; Mk 13, 26; Lk 21, 27


� Lk 21, 28; vgl. Röm 13, 11


� vgl. KKK 268-278


� vgl. KKK 525f


� vgl. Gen 1 - 2; Eph 1, 4f; KKK 293-295; 315; 356; 1604


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 163; 229; 260; 353; 356; 367; 1024; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� vgl. Mt 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 33-37; 14, 38; Lk 21, 36; 22, 46; Röm 13, 11; 1 Thess 5, 6


� Lk 21, 36; Mt 26, 41; Mk 14, 38; vgl. Mt 24, 42; 25, 13; Mk 13, 33-37; Lk 22, 46; Röm 13, 11; 1 Thess 5, 6


� vgl. Röm 13, 11


� Lk 21, 34


� vgl. Lk 11, 20; 17, 20f; Röm 5, 11; KKK 260; 265; 556; 669-671; 733; 735; 1002f; 1107; 1326


� vgl. Jes 2, 3-5; Röm 13, 12-14a


� 1 Thess 3, 13; vgl. Jes 2, 3; Röm 13, 12f


� vgl. Lk 17, 20f; KKK 669-671


� KKK 988; vgl. 989-1032; 1038-1060


� vgl. Mt 24, 30. 37. 39. 44; Mk 13, 26; Lk 21, 27; KKK 668-682


� 1 Thess 3, 13


� Mt 28, 20


� Mt 18, 20


� vgl. KKK 282


� Verkürzt aus dem schwedischen Waldmärchen: Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 2. 222 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 91994, 111 (Nr. 153)


� Benediktionale 30


�  Jes 60, 1-2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014 / 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000 - zusammengestellt


und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser - Pfarre St. Georg - Kagran - 1220 Wien - 2., verbesserte und erweiterte Auflag, Wien 2017


� T: Maria Ferschl 1954


� MB 3 (= MB 5; MB 24; MB 297)


� vgl. MB 354f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 11


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, --


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)





